
Die Konstanzer Wei h-
nachts kri ppe aus der
Sa mml ung des Ros gar-
ten museu ms hat ei ne
gehei mnisvolle Ge-
schichte:  Ver mutlich
ka men di e u m 1 7 30
holzgeschnitzten Fi gu-
ren mit Körpern aus
u mwickelte m Draht-
geflecht und zeittypi-
scher Klei dung i m 1 8.
Jahrhundert mit Or-
densschwestern aus Pa-
derborn nach Kon-
stanz.  Hier wurden von
Lehrschwestern des Kl osters Zoffi ngen di e
Kostü me und di e Kulis s e der Kri ppe i m Laufe
der Zeit fortlaufend ergänzt.  So ko mmt es,  dass
wir i n der Kri ppe neben der Heili gen Fa mili e
und den Heili gen Drei Königen mit i hre m
Gefolge unter andere m auch Frauen i n
Konstanzer Tracht,  hi esi ge Kaufleute,  ei ne
Bäckersfrau und ei nen Paradiesler Ge mü-
sebauer mit Ge müsekorb s ehen.  Um 1 87 3
wurde das bi s dahi n von den Schwestern der
" Christli chen Liebe"  betri ebene Mädchen-
i nternat i n der Gerichts gass e aufgegeben.  Der
Stei n metz und Bau meister Jos ef Merk,  der den
Schwestern oft geholfen hatte,  beka m die
Kri ppe geschenkt.  Merk musste si ch all erdi ngs
verpflichten,  di e Kri ppe i n j ede m Jahr der
Öffentlichkeit z ugänglich z u machen.  So ka m
es,  dass j ahrzehntelang vi ele Konstanzer u m die
Wei hnachtszeit i n di e Wohnung der Fa mili e
Merk i n der Unteren Laube 1 7 z ogen,  u m dort
die aus drucksstarken Fi guren und di e i n
Anlehnung an di e Bodenseelandschaft ge-
schaffene Kuli s s e z u bestaunen.  Um den Erhalt
kü mmerte si ch i n der Fa mili e Merk Schwester
Theresi a Helene Merk,  di e kunsthandwerklich
sehr begabt war und i m Kl oster Zoffi ngen als
Ordensfrau und Kunstlehreri n wirkte.

1 926 konnte di e " Konstanzer Kri ppe"  vo m
Rosgarten museu m aus de m Nachlas s des
Bau meisters Merk er worben werden.  Das
Museu m s etzte di e alte Traditi on der
öffentlichen Präs entati on fort.  Die Fi guren
wurden unter der fachlichen Leitung von
Rosgarten- Restauratori n Rosa- Maria Pittà- Set-
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tel meyer durch di e Tex-
tilrestauratori n Cori nna
Herz berg- Rebel,  Ebers-
bach/Fils,  s orgs a m ge-
s äubert und restauriert.
Hil degard Paprottka,

frei e Mitarbeiteri n des
Museu ms,  überarbeitete

z ude m die hi stori s che
Kulis s e der Kri ppe.

Al l ge mei n Hi stori -
sch es zu Kri ppen

Die erste s o bezeichnete
" Wei hnachts kri ppe"  i m

Voral penrau m stand u m 1 626 i n der
Franzis kanerkirche i n I nns bruck.  Das dorti ge
" wei hnacht kri pl"  fand bal d Nachfolger:  Vor
alle m Kl öster,  adli ge Herrschaften und
fürstli che Höfe ent wickelten ab de m 1 7.
Jahrhundert auch i n unserer Regi on großen
Ehrgeiz,  i m Kri ppenbau gestalteri s che und
architektonische Spitzenlei stungen z u erreichen.
Bes ondere Phantasi e entfalteten di e auch i n
Konstanz akti ven Jes uiten,  di e den
pädagogischen Wert ei ner bil dnerisch fas s baren
Jes us- Geburt ebens o erkannten wie di e
Wirksa mkeit des christli chen Schaus piels

( heuti ges Stadttheater als Jes uiten- Theater).  Die
erste theoreti s che Anleitung z u m Kri ppenbau
verfasste 1 61 9 der Jes uitenpater Phili pp de
Berlay mont.  Neben Holz-  und Wachsfi guren
wurden i m 1 8.  Jahrhundert s ogar hal bau-
to matische Kri ppen- Auto maten mit be weg-
li chen Fi guren gebaut.  Ab der Mitte des 1 8.
Jahrhunderts und vor all e m i m 1 9.  Jahrhundert,
als auch i ndustri ell geferti gte Papierkri ppen i n
Mode ka men,  fand di e Wei hnachts kri ppe
Ei ngang i n di e Privathäuser des Bürgertu ms:
Aus ei ne m kunsthandwerklich- kirchlichen Mo-
detrend hochgestellter kirchlicher und Adels-
kreis e war ei n Wei hnachtsvergnügen auch
breiter Bevöl kerungsschichten ge worden.
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